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Michael Otte, Staatsanwalt bei der Zentralen Stelle 
zur Verfolgung von NS-Verbrechen

SS-Wachmann Am 7. Oktober, nur eine Woche 
nach Beginn des Verfahrens gegen Irmgard F. in 
Itzehoe, beginnt vor dem Landgericht Neuruppin 
ein weiterer NS-Prozess. Angeklagt ist ein 100 
Jahre alter ehemaliger SS-Wachmann des 
Konzentrationslagers Sachsenhausen.

Beihilfe zum Mord
seine Tätigkeit im Hauptlager des ehemaligen KZ 
von 1942 bis Februar 1945 Hilfe zur grausamen 
und heimtückischen Ermordung von Lagerinsas-
sen geleistet haben. Dabei geht unter anderem 
um die Erschießung von sowjetischen Kriegs-
gefangenen im Jahr 1942 und Beihilfe zur 
Ermordung von Häftlingen mit dem Giftgas 

Mord in 3.518 Fällen.

Das KZ In Sachsenhausen waren zwischen 1936 
und 1945 mehr als 200.000 Menschen inhaftiert. 
Zehntausende Häftlinge kamen dort durch 
Hunger, Krankheiten, Zwangsarbeit, medizinische 
Versuche und Misshandlungen um oder wurden 
Opfer systematischer Vernichtungsaktionen.

Die Verhandlung Das Verfahren soll nicht in 
Neuruppin, sondern in der Nähe des Wohnorts 
des Beschuldigten in der Stadt Brandenburg 

Angeklagten zum Ort der Verhandlung zu 
vermeiden. (dpa/taz)

100-Jähriger vor Gericht
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